
()tto VOT dem agen Priester, Kunstmaler, Domkapıtular

Carl Wıilhelm (Itto VO  > dem agen enNntstammt einer alt eingesessenen Duderstädter
Famiılie: wurde im Jahr 1546 geboren und besuchte zunachst das Duderstädter Pro-
gymnasıum und VO  . 1659 bıs 1564 das Gymnasıum Josephinum In Hildesheim,

das Abitur ablegte. DiIe Studienzeit verbrachte VO  - dem agen In Hıldesheim und
Rom, August 1869 wurde durch Bischof Wedekin 7A98 Priester geweiht. Von
1869 bis 1556 wirkte VO  n} dem agen als Kaplan und Religionslehrer In Duderstadt,
1886 wurde Pfarrer In Lamspringe, 1557 wechselte ach Celle 1909
Bischof Bertram ıhn AUR Domkapitular, VO  . 1910 bıs seinem Tod 1m Jahr 192 /
lebte VO  . dem agen Hıldesheimer Domhbhof.

Neben seinem priesterlichen Wirken WAar (Otto VO  Z dem agen über Jahrzehnte hın-
WC2 als Kunstmaler tatıg, aufßerdem im Auftrag VO  w Bischof Bertram als era-
ter und Sachverständiger für Kirchenausmalungen. Alle erhaltenen und archivalısch
nachweisbaren Werke VO  5 dem Hagens sind Bilder miıt relig1ösem Inhalt, Altar- und
Andachtsbilder und Kreuzwege; charakteristisch Ist, dass sich fast ausnahmslos

Kopıen handelt; als Vorlagen dienten Werke der Duüusseldorfer Malerschule rnst
eZer), die Kreuzwege VO  a Joseph VO  . Führich und Gebhard Fugel, Bilder VO  S Mortrıtz
VO  = Schwind und dem ın Hıldesheim ansassıgen Maler Friedrich Eltermann, mıt dem
ihn 1Ine langjährige, CNSC Bekanntschaft verband. Von dem agen passte sıch dem
Stil seiner Vorlagen einfühlsam d} die Zute Darstellung des Gesichtsausdruckes und
der Physiognomie fällt ebenso auf WI1e eine detauilliert ausgeführte Ornamentik. Seine

leider nıcht sıgnıerten Werke zeigen ein grofßes handwerkliches Konnen und die
hohe Konzentratıion des Künstlers, der einen nıcht unwesentlichen Beıtrag ZUrLr zeıtge-
noöossischen historistischen Kunst ım Bıstum Hıldesheim leistete. Heute weitgehend
unbekannt, wurde VO dem agen Lebzeiten als erfolgreicher relig1Oöser Kunst-
maler und Küunstler sechr geschätzt. In einem Nachruf heiflst »Insbesondere hat
mehrere Kreuzwege für Diasporagemeinden unNnserer 10zese gemalt, die melsten
nach den Entwurfen des bekannten Malers Fugel ın Munchen, der ihm bereitwilligst
die Erlaubnis ZUu Kopıleren erteilte. Auch einzelne Altar- und Andachtsbilder ZCUSCN
VO  - seinem künstlerischen Wirken und Koöonnen.«

\iarıa Kapp



©

V

\A
*44
R ä D

'W

-
x .

VM /

J1 '4  "TI8N

8P

)uderstadt-Fuhrbach Pankratius MegIna a@el| nacC eIıneMm emälde VÜOI

INns Deger) 8/4

L[Ö4 LÖS5


